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Hamburg - Helgoland - Cuxhaven 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese drei Herren sind eine Woche auf der "Kalami Star" zu Besuch. Von links Hilmar, Kar-
sten und Peter. Ziel der Maßnahme, wir pushen den "Zauberlehrling" Peter von 0 auf 100. 

 
Freitag, 15. April: City Sporthafen Hamburg 
 
Heute, am Freitag treffen sich die drei Herren auf dem Hauptbahnhof Hannover und nehmen 
Kurs auf Hamburg. Ein Tag wie für Hamburg gemacht. Es regnet den ganzen Tag - 
Schmuddelwetter kann man das nicht nennen, schauriges Schamuddelwetter passt da schon 
besser. Als die Dschunxx an Bord kommen ist der Rote Teppich ausgerollt. Die Crew hat 
bereits in der Bahn eine Einkaufsliste erstellt und ganz schnell sind wir beim Rewe. Als die 
Lebensmittel verstaut sind, der kurze Weg ins Restaurant "Heimathafen" um die Ecke. Der 
Laden hatte sich schon gestern mit der Vorgängercrew bewährt - http://www.gasthaus-
heimathafen.de/heimat.html 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mit der Dämmerung vertreten wir unsere Heimatharfenkalorien in der Hafencity. Zurück an 
Bord die Törnplanung für den ersten Tag und der Einstieg in die Sicherheitseinweisung. 
Genug für heute, ab in die Koje. 
 
Samstag, 16. April: City Sporthafen Hamburg - Stade 

Elbe von Hamburg bis Cuxhaven: Süd bis Südwest 2 bis 3, langsam zunehmend 4 

bis 5, diesig, Schauerböen, vereinzelt Gewitter. 

Tatsächlich legen wir um 0900 ab. Der Zeitplan ist ambitioniert gesteckt, wir müssen um 
1300 in Stade sein, viel später würden wir nicht mehr die Schwinge aufwärts fahren können. 
60 Minuten motoren wir gegen das auflaufende Wasser. Der Wind kommt vielleicht mit 15 
Knoten aus Südwest, doch bei dem Verkehr auf der Elbe bleiben die Segel noch unten. Als 
wir Oevelgönne achteraus haben gehen die Segel hoch. Kräftige Böen wettern wir mit der 
passenden Garderobe ab - Groß im 2. Reff, Genua 50 %. Hamburg liegt achteraus. Was 
prasseln jetzt auf Peter, der noch nie auf einer Segelyacht war, für Eindrücke ein? 
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Wir wechseln uns stündlich am Ruder ab. Gelegentlich legen uns Böen bis 30 Knoten (Bft. 7) 
kräftig auf die Seite. Dann rauscht eine Schauerböe heran, wir steigen in die Hardcore-
klamotten, doch der Schauer prüft uns nur kurz, doch die Böe bleibt und wird uns bis Stade 
nicht mehr verlassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Da kommt die nächste Böe, warnt der Skipper und Peter, unser "Zauberlehrling", hält sauber 
Kurs. Eine feine Leistung für einen Newcomer - dem es innerlich aber ganz anders geht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das "abwechslungsreiche" Wetter bleibt. Immer 
wieder wird ein- oder ausgerefft und auf der 
Karte abgeglichen, ob wir im Zeitplan sind. Sind 
wir! Zeitweise machen wir 7,5 Knoten durchs 
Wasser. 
 
Wir segeln knapp an den grünen Tonnen längs, 
damit wir das Elbfahrwasser vor der "Schwinge" 
nicht mehr queren müssen. Um 1220 stehen 
wir "pünktlich" vor der Schwingemündung in 
die Elbe. Schnell ist die Genua eingerollt und 
das Groß unten. Mit viel Fahrt motort uns 
Karsten flussaufwärts. Fluss? Bei Hochwasser 
ja, bei Niedrigwasser fällt die Schwinge trocken.  
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Wer zu spät kommt und auch noch vor der Brücke warten muss, hat vielleicht schlechte 
Karten. Die erste Straßenbrücke ist geöffnet, die dann folgende Bahnbrücke auch, doch diese 
Straßenbrücke (unten) ist geschlossen. Mit dem Horn geben wir zwei lange Töne und wenig 
später ist die Durchfahrt frei. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Dann die Einfahrt nach Stade. Ein paar Plätze im Stadthafen sind noch frei und um 1315 sind 
wir nach 28 sm fest in Stade. Eine Punktlandung. Gleich nach uns machen noch zwei Yach-  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
ten fest, ein Einhandsegler geht bei uns in's Päckchen, schön ist es hier. Die einzige Heraus-
forderung ist der Zugang zu Duschen und Toiletten. Ein sonderbarer Drehgriff verlangt nach 
dem Zahlencode. Wie schön, dass wir es alle nicht hinkriegen. Dafür kassiert der Hafen-
meister 13,50 €. Strom und Duschen sind kostenlos, Wasser nicht zu entdecken. Dafür 
erklärt uns der Hafenmeister, wie das mit dem "Drehgriff" funktioniert. Okay. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bei der Kälte mag niemand ein Anlegebier, aber Kaffee & Kuchen sind schnell auf der Back. 
So muss das. Danach tauchen wir ein in eine überraschend schöne Hansestadt. 
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Warum war ich bloß noch nie hier? Der alte Hansehafen ist wirklich ein Kleinod und die 
Altstadt hat so viele schöne Ecken und Winkel, da musto einfach wieder kommen, klick mal 
hier ...http://www.stade-tourismus.de/de/startseite 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sonntag, 17. April: Stade - Glückstadt 
 

Schweinekalt ist es heute. Nachdem Hilmar und Ralf gestern Abend Mühe hatten, Kaufland 
zu finden, weil unbedingt noch Glühwein konsumiert werden sollte, findet Karsten auf Anhieb 
den Weg zum Bäcker - Sonntagsfrühstück natürlich mit Rührei. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Elbe von Hamburg bis Cuxhaven: West bis Südwest 4, strichweise 5, Schauer-

böen. Der Hafenmeister sorgt mit zwei Schlauchwagen sogar noch für Trinkwasser, darf das 
eigentlich aber gar nicht, sagter. Bei Hochwasser legen wir um 1240 in Stade ab - unten. 
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Um 1300 passieren wir die Klappbrücke und sind schnell wieder auf der Elbe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Foto oben zeigt die Mündung der Schwinge in die Elbe. Auf der Elbe weht es ohne Ende. 
Vorsichtshalber segeln wir zunächst im 2. Reff. Das passt wieder gut, denn wir sind sofort 
bei 6 Bft. unterwegs und merken schnell, dass der Küstenseewetterbericht mit der Wirklich-
keit aber auch gar nichts zu tun hat. Bei WNW kreuzen wir die Elbe seewärts. Als wir in 
Stade den Kurs gekoppelt hatten kamen wir auf 11 sm bis Glückstadt - am Ende werden wir 
wohl doppelt so viel auf der Uhr haben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Peter (vorn), unser "Zauberlehrling", erlebt an seinem zweiten Segeltag so was wie Kap Horn 
und nennt es später zutreffend Kap Stade. Hier ist die Elbe auch gar nicht so breit, sodass 
wir gelegentlich im Wind stehen müssen, um einen Frachter passieren zu lassen, manchmal 
rollen wir die Genua noch kleiner weil wir zu sehr auf der Backe liegen. Die neuen Segel 
jedenfalls bereiten dem Skipper große Freude. Selbst gerefft ist der Wendewinkel nicht 
größer als 90o, aber kann man das bei inzwischen mitlaufendem Strom so genau messen?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Statt zwei sind wir inzwischen drei Stunden unterwegs. Leider fotografierste nicht bei Böen 
von 8 Bft., deshalb nur diese Eindrücke (oben) , als wir bereits mit Raumwind kurz vor der 
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Einfahrt von Glückstadt stehen. Da liegt "Kap Stade" bereits weit achteraus. Rückwärts geht 
es an den Schwimmsteg und Glückstadt hat uns um 1615 nach 22 sm (Gesamt 50) wieder. 
Vertrautes Terrain für mich, für die Crew Neuland. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Über das dänische Glückstadt habe ich bereits beim letzten Törn geschrieben. Hier noch ein-
mal der Link in die glückliche Stadt http://www.glueckstadt-tourismus.de/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Natürlich drehen wir eine Sightseeingtour durch Glückstadt. Und wie es sich gehört, essen 
wir am Abend im "Der Däne". Als wir an Bord zurück kehren sehen wir weit entfernt auf der 
Elbe den Kreuzfahrer "Amade" mit Kurs auf Portsmouth - unten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Montag, 18. April: Glückstadt - Brunsbüttel 
 
Elbe von Hamburg bis Cuxhaven: Südwestliche Winde 4, Cuxhaven später 5.  

 
Wir legen bereits um 1200 ab, obwohl das Wasser noch 2,5 Stunden auflaufen wird. Wir 
vertrauen auf die "neu gewonnene" Geschwindigkeit der Yacht, die uns tatsächlich (wieder 
im 2. Reff) mit 7 Knoten durchs Wasser zieht (über Grund bleibt es lange bei 5). Die 
Stimmung ist prächtig, der "Zauberlehrling" geht inzwischen mit Gelassenheit an sein 
Tagewerk. Viel an den Segeln "zuppeln" müssen wir nicht, der Wind kommt konstant mit 6 
Bft. aus SW. Aus dem Halbwind- wird, aufgrund der Elbkrümmung, langsam ein Anlieger-
kurs. Wir legen uns mit 20o auf die Seite, alles ist gut.  
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Die Stimmung an Bord ist prächtig, aber es ist wieder saukalt. Polare Kluft ist angesagt und 
wird auch gern genommen. An den kräftigen Wind haben wir uns scheinbar gewöhnt, 
offenbar kann uns nichts mehr schrecken. Wir kommen bei unserem Protesttörn längs der 
niederdeutschen AKW gut voran.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorgestern hatten wir das AKW Stade, hier oben passieren wir Brokdorf und 90 Minuten spä- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ter das Kernkraftwerk Brunsbüttel. Um 1445 erreichen wir die NOK-Schleusen, gehen in 
Warteposition und bereits 15 Minuten später sind wir in der "Kleinen Schleuse". Ein Meter 

tiefer sind wir auf 
Kanalniveau und 
um 1520 (oben) 
fahren wir aus der 
Schleuse rüber 
zum Kanalhafen. 
Hier machen wir 
um 1520, nach 19 
sm (Gesamt 
 69) fest. 
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Wir spazieren noch eine Runde über die Schleusen und um Brunsbüttel. Wie schon in der 
letzten Woche landet die Crew der "Kalami Star" wieder im "Torhaus", ein sehr schönes 
Restaurant, direkt an der Schleuseneinfahrt und neben unserer Yacht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am späten Abend wird es denn ganz knifflig: Der Deutsche Wetterdienst gibt für morgen 
eine Starkwind- oder Sturmwarnung heraus. Für die Deutsche Bucht gilt West 5 bis 6, 
Nordwest drehend, Schauerböen, See 4 Meter. Ganz so weit wollen wir zwar nicht aber auch 
für die Unterelbe gibt es bei Wetter Online eine Böenwarnung bis 8 Bft. Letztlich sind auch 
die Gribfiles auf derselben Linie. Vor diesem Hintergrund werden wir morgen nicht weiter 
nach Cuxhaven segeln. 
 
Dienstag, 19. April: Hafentag Brunsbüttel 
 

In der Nacht pfeift es mächtig durch den Hafen 
und das geht auch am Vormittag so weiter. Dazu 
passt vielleicht das Foto links :-) Gegen Mittag 
eine mail von Martin, der schöne Grüße an die 
stürmische Nordseeküste sendet und:  
 

Falls Ihr heute nicht mehr raus 

kommt, dann fragt an der Schleuse 

nach, wann die ihren Warnstreik be-

ginnen wollen. In den Nachrichten 

wurde nur gesagt, dass die Schleuse 

Brunsbüttel bestreikt wird. Den Ter-

min haben sie nicht genannt. 
Das alarmiert natürlich die im NOK "gefangene" Crew, aber von einem Warnstreik keine 
Spur, die Schleusen werden offensichtlich nicht bestreikt. Hoffentlich nicht Morgen? 
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Was fängt man mit so einem gebrauchten Tag an? Schiffe und 
Schleuse gucken. Dabei treffe ich auf einen in Brunsbüttel 
beheimateten Kapitän, der ebenfalls mit einer Segelyacht unterwegs 
ist. "Draußen weht es mit 9 Bft. und die Helgoland Dampfer fahren 
nicht", erfahre ich und bin heilfroh, dass wir die richtige Entscheidung 
getroffen haben.  
 
Brunsbüttel hat doch so einiges zu bieten. Hast Du schon mal einen 
Regenschirmautomaten (links) gesehen? Beinahe am Aufgang zur 
Schleuse findeste einen und wer eine Schirmherrschaft sucht, wird mit 
4 € wirklich gut beschirmt. 
 
Wir besuchen das Kanalmuseum und schauen uns alte, verwackelte 
Filme an. Wunderbar. Danach schickt die Crew ihren Skipper zum 
Dithmarscher Friseur, "... so lassen wir dich nicht nach Helgoland!" Ein 
Foto lehnt der Geschnittene allerdings vehement ab. Auch in einem 
Brunsbütteler Café greifter lieber selbst zur Kamera. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am Nachmittag (oben) ist auch endlich der Plan für Mittwoch hinreichend diskutiert: Wir 
wollen um 1200 raus und rechnen damit, dass wir später mit dem Niedrigwasser ins Laufen 
kommen. Damit wir Helgoland erleben können, haben wir nur die Chance, morgen ohne 
Stopp in Cuxhaven, direkt zur Insel zu segeln. Dann haben wir den ganzen Donnerstag auf 
dem Felsen. Zwar soll es morgen noch 4 Bft. aus NW (also gegenan und dann auch Wind 
gegen Strom) geben, aber was sollen wir machen? 
 
Nach den Spaghetti wird 
dem Skipper am Abend 
symbolisch eine Auszeich-
nung überreicht. Für seine 
Berichterstattung im letzten 
Logbuch, aber auch für die 
allabendlichen Präsentatio-
nen bedankt sich die Crew 
mit ein paar Süßigkeiten. Auf 
die kommt es aber gar nicht 
an. Es ist zu vermuten, dass 
der Aufkleber "ohne Frauen  
geht es nicht" eine Botschaft transportieren soll, die sich dem so Geehrten leider nicht 
erschließt. Weiß jemand Rat? 
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Mittwoch, 20. April: Brunsbüttel - Helgoland 
 
In Brunsbüttel wird zum Glück nicht gestreikt und dem Wind geht langsam die Puste aus: 
 

Elbe von Hamburg bis Cuxhaven: Nordwest 4, abnehmend 2 bis 3.  

Helgoland: Nordwest 5, langsam abflauend, See anfangs 2 Meter.  
 

Für die 50 sm legen wir uns eine richtige Strategie zurecht. Wir werden noch vor dem 
Hochwasser Brunsbüttel (1416) rausgehen, damit wir nicht allzu spät auf Helgoland sind. 
Wenn wir nach 16 sm Cuxhaven erreichen wird das Wasser bereits ablaufen. Die spannende 
Frage ist, wie verhält sich der Nordwestwind gegen den ablaufenden Strom. Gespannt sind 
wir auch, wie viel Meilen wir tatsächlich segeln werden. Im letzten Jahr sind wir dieselbe 
Strecke motort und waren exakt 50 sm unterwegs. 
 
Um 1215 verlassen wir den Kanalhafen und warten ca. 30 Minuten vor der Schleuse. Um 
1245 sind wir drin und um 1300 beginnt unsere Reise nach Helgoland. Auf der Elbe segeln 
wir gegen den Strom und hoch am Wind. Hin und wieder ist ein Kreuzschlag fällig. Um 1630 
haben wir nach 19 sm (durchs Wasser) Cuxhaven querab.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Inzwischen ist der Strom gekentert, Wind und Welle kommen uns entgegen. Die Welle steilt 
sich immer mehr auf und wird für eine lange Überfahrt sorgen. Wir nehmen die Maschine 
dazu, damit wir das ablaufende Wasser optimal nutzen können. Von Cuxhaven, das an 
Backbord aus dem Gegenlicht grüßt, sehen wir nicht viel, immerhin die Kugelbake - oben.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Weiter Elbe abwärts. Wo ist der meiste Strom, wo am wenigsten Welle. Ein wenig können 
wir den großen Elbbogen abkürzen, doch als uns große Wellen entgegenschlagen motoren 
wir auf die nördliche Fahrwasserseite. Die Wellen lassen nicht nach, egal, wo wir fahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Wind kommt weiterhin mit 4 Bft. aus Nordwest, also exakt von Helgoland. Als wir um  
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1930 Tonne 6 erreichen und direkten Kurs auf Helgoland absetzen stehen wir im Wind. Das 
Geschaukele und Geschlage der Motorfahrt seit Cuxhaven sind wir einfach leid. Wir tun 
endlich, was eine Segelyacht tun muss, segeln! Nur wohin? 300o müssten wir, 17o können 
wir segeln. Höher kommen wir nicht, aber dafür ist es endlich ruhig an Bord. Nach einer 
halben Stunde wird gewendet und weit voraus kommen der Sendemast und der Leuchtturm 
von Helgoland in Sicht. Immer wieder schön, das Ziel vor Augen zu haben. 
 
Wie Karsten bei diesem Geschaukele die obligatorischen Spaghetti zubereiten kann wird mir 
immer ein Rätsel bleiben. Der kardanisch aufgehängte Herd hängt bis zum Anschlag in der 
"Schwebe". Was Besseres kann Dir bei gefühlt 5o nicht passieren, die Nordsee misst übrigens 
7o. Im Prinzip geht es der Crew dennoch gut, nur unser Zauberlehrling schwächelt ein wenig. 
Als wir permanentes Rudergehen verordnen kehrt auch bei Peter die gute Laune vorsichtig 
zurück.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Um 2030 verabschiedet sich die Sonne, der volle Mond geht auf, die letzten 15 Meilen 
werden zur Nachtfahrt. Es wird noch kälter, aber wir haben ja polare Kluft angelegt. 
Trotzdem, vom Knie aufwärts kriecht so langsam die Kälte nach oben. Natürlich wechseln wir 
uns am Ruder ab, am Ende muss es der Autopilot richten, der friert nämlich nicht.  
 
Helgoland ist längst in Sicht. Aus einem Lichterschein werden Lichter, bunte Lichter. Ober- 
und Unterland sind zu erkennen, der Hafen, die grüne Tonne 1, die steuern wir an. Rein in 
den Hafen, das Groß runter und in der Yachthafenecke ist plötzlich alles anders. Der rechte 
Steg ganz weg, da liegen jetzt die Offshoreboote, doch irgendwo finden wir einen Platz. Um 
2300 sind wir nach 63 sm (Gesamt 132) fest auf Helgoland. Morgen bleiben wir hier, am 
Freitag die Heimreise nach Cuxhaven. 
 
Donnerstag, 21. April: Helgoland 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich lerne gern dazu. Was ich bisher nicht wusste, der Helgoländer Südhafen ist für Segler 
zweigeteilt. Der größere Teil ist öffentlich und gehört dem Bund. Liegste da, zahlste die Lie- 
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gegebühr im Hafenmeisterbüro. In unserem Fall für die erste Nacht 13,00 € + 2,75 € 
Kurtaxe/Person, Wasser gibt's nicht, Strom nach Verbrauch, aber dann: WC 1 €, Waschen 
und WC 2 €, Duschen 4 € pro Person. Da kommt ganz schön was zusammen. Die Plätze vor 
der Brücke (oben) gehören dem Wassersportclub Helgoland und hier zahlen wir zwar 16,50 € 
Liegegebühr, Wasser gibt's ebenfalls nicht, Stromkosten wie oben, aber dafür gibt es wun-
derbare Duschen und Toiletten (ohne Türsteher). Duschen kostet 1,00 € Person. Zukünftig 
versuche ich also lieber einen Platz beim Wassersportclub zu erwischen, aber bitte nicht 
weiter sagen. Das mal dazu. Noch was: Der Diesel ist bekanntermaßen preiswert auf der 
Insel, wir zahlen für den Liter 0,81 €. Super, ne Diesel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Nachmittag der traditionelle Inselrundgang mit immer wieder ähnlich schönen Bildern. 
Der Rundgang ist wirklich wunderschön und das Schauspiel von Trottellummen und Bass-
tölpel wirklich einmalig. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Café Krebs gibt der Skipper dann, bei Pflaumenkuchen mit Sahne und Capuccino, seine 
nächtens gewonnenen Einsichten zum Besten. Den gestrigen Törn würde er nicht wieder-
holen, sagter. Diese Erkenntnis führt zu einer lebhaften Diskussion, heute ist schließlich ein 
wunderbarer Tag, den wir sonst nicht gehabt hätten. Nach Helgoland wären wir nicht 
gekommen. Darauf Ralf: "Die Bolzerei kam nicht wirklich überraschend, da war zu viel 
Hoffnung dabei. Hoffnung, dass der Wind ein wenig anders einfällt, Hoffnung, dass sich die 
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Welle nicht so aufsteilt. Ich wollte zu sehr, dass ihr nach Helgoland kommt". Die Crew fragt 
sich ein wenig ratlos, was sie mit diesen mystischen Erkenntnissen anfangen kann, es is 
doch, wie es is! Der Skipper ergänzt, dass uns doch genau solche Reflektionen weiter helfen. 
Okay, wenn uns das hilft ... "Die Rechnung bitte" und schon stehen wir mit ein bisschen 
mehr Hüftgold draußen vorm Café Krebs im Oberland. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Den Abschied von Helgoland gibt's in der Seglerkneipe "Bunte Kuh". Am ganz späten Abend 
noch ein langes Gespräch über eine wunderbar aufregende Segelwoche, an der kein Tag wie 
der andere war. Was geht morgen noch?  
 
Freitag, 22. April: Helgoland - Cuxhaven 
 

Helgoland: Nordwest 5, norddrehend, See zunehmend 2 Meter.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Um 0930 legen wir ab. In der Nacht hatten wir noch viel Wind und wir freuen uns auf eine 
schnelle Überfahrt. Als die Leinen und Fender verstaut sind, ein überraschend leises Lüft-
chen. Wo ist der Wind geblieben? Wir setzen nur die Genua, um das bisschen bewegte Luft 
optimal einzufangen, doch was uns einfängt, ist die Welle. Die Nordsee gibt uns 1,5 m 
Dünung, die ebenfalls aus NNW heranrollt. 1,5 m von achtern bringen die "Kalami Star" 
mächtig ins Rollen. Wir nehmen das Groß dazu, das wir mit einem Bullenstander sichern. 
Nun schlagen beide Segel, es ist wie verhext. Gut, kreuzen wir eben vor dem Wind! Eine 
ganze Weile geht das halbwegs gut, doch dann noch weniger Wind. 
 

Es ist nicht so, dass wir wirklich bummeln können, bis zum 
Hochwasser (1426) wollen wir in Cuxhaven sein. Wie 
können wir das bisschen Wind beschleunigen? Mit dem 87 
m2 Gennaker! Wir rollen die Genua ein, nehmen das Groß 
mitschiffs und plötzlich rauscht eine Böe in den Gennaker, 
legt den Dampfer auf die Seite und rumms, bricht der 
Schäkel der Großschot. Der Baum verabschiedet sich halt-  

los nach Lee, der Gennaker zieht durchs Wasser und bekommt nasse Füße. Was geht denn 
hier ab? Maschine an, den Baum in Lee halten und das alles bei 1,5 m Welle. Wir bergen 
zunächst den Gennaker mit dem nassen Unterliek. Danach angele ich einen neuen Schäkel 
aus der Schraubenkiste, sichere den Baum mit einer Leine und per Maschine geht es behut-
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sam in den Wind. Dabei hole ich die Leine so weit durch, bis ich die Großschot wieder 
anschäkeln kann. Während ich mit klammen Fingern schraube steigt plötzlich Neptun an 
Bord und fordert von unserem "Zauberlehrling" ein großzügiges Opfer - na klar immer rein 
ins Cockpit. Shit happens! Einen besseren Zeitpunkt hätte sich Neptun nicht ausdenken 
können. Es ist sowas von zum Kotzen und ich bin stolz darauf, dass es hier an Bord seit 
Jahren keinen Schnaps für Neptun gibt. Hat da vielleicht doch jemand klammheimlich 
nachgeholfen, Dschunxx? Mit der blöden Rollerei hat der Meeresgott den "Moses" entzaubert 
und den Schäkelbolzen mürbe gesegelt. Wegelagerei, pure Wegelagerei, geht's noch?  
 
Endlich erreichen wir das Elbfahrwasser und ab Tonne 6 sind es noch rund 20 Meilen bis 
Cuxhaven. Die 1,5 m Welle kommt kaum noch über den Sand und wir bleiben auf einem 
Wackelkurs. Das Tempo wird höher, aus 5 werden 6 und später 7 Knoten über Grund. Trotz 
der Panne werden wir spätestens um 1600 in Cuxhaven sein, da beginnt das Wasser bereits 
wieder abzulaufen. Weil die Klappbrücke an der Zollkaje zur City Marina nur halbstündlich 
öffnet, bleibt ein kleines Zeitrisiko, aber wen interessiert das. 
 
Der Wind hat ein wenig gedreht und, logisch, unser Kurs auch. Die Segel stehen ständig auf 
Vor- oder Raumwindkurs, eine dauerhafte Prüfung für den Rudergänger. Eigentlich wurden 
wir in dieser Woche schon genug geprüft. Scharhörn und Neuwerk fliegen vorbei, wir halsen 
und wechseln auf die südliche Fahrwasserseite. Weit und breit keine Berufsschifffahrt, dafür  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
kommt Cuxhaven in Sicht. Immer noch 7 Knoten speed. Karsten koppelt im Keller mit - wir 
sind um 1500 da! Wir passieren die Kugelbake (unten), aber es wird dann doch 1515 und wir  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

haben ausreichend Zeit vor der Brücke (unten) das Groß zu bergen und zu verstauen. Punkt 
1530 öffnet die "Zollbrücke" und 5 Minuten später machen wir nach 39 sm (Gesamt 171) in 
der City Marina in Cuxhaven fest. Der Hafen ist beinahe leer, nicht einmal Gilla, die Hafen- 
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meisterin, die hier noch im letzten Jahr auf 
einem Hausboot gelebt hat ist noch da. Alles 
neu?  
 
Schnell ist der Gennaker wieder oben ... aber nur 
zum Trocknen. Die Crew packt ihre Sachen, 
Meilen werden bestätigt und Fotos überspielt, 
wie das so is, am Ende eines Törns. Insofern 
auch eine gute Gelegenheit für ein herzliches 
Dankeschön an die Fotografen Karsten & Peter. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ich bin gern mit euch gesegelt, Dschunxx. Eine so intensive und erlebnisreiche Woche gibt 
es wohl nur im April auf der Elbe. Wiederholung nicht ausgeschlossen, aber dann im 
nächsten Jahr auf der Weser. 
 
So, wisster wieder Bescheid.  
Fairwinds & Gruß 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


